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VERG LEIC HEND E  UNTERSUCHUNGEN  AN NACHTRIADISCHEN  

BRECC I EN DES  UNTEROSTALPINS I N  DEN  RADSTÄDTER 

TAU ERN  U ND TARNTALER BERGEN  ( SALZBURG-TIROL) 

H . HÄUSLE R ,  Wien 

Sedimentc logische Beob achtungen 

a)  Rads tädter Tauern ( Hochf einddecke süd lich Tweng) 

Die bes te s tratigraphis che G liederung der unteros t­

a lpinen S erien findet sich bei A . TOLLMANN ( 1 9 7 7 : 1 07 ,  
Tab . 3 ; 1 4 1 ,  Tab . S ; 1 4 4 ,  Tab . 6 ) . Die Gliederung der 

Breccienserien über den fossi lführenden Lias ka lken 
beruht auf l i thos tratigraphi scher Z uordnung . 

Demnach umf aßt die untere , im Bereich des Fuchskares/ 
Tweng gut au fgeschlossene Brec cienserie , die Türken­

kog e lbreccie ( zwis chendurch auch als Türkenwandbreccie 
bezeichne t ,  A . TOLL��NN 1 9 6 6 : 5 2 ) , Lias bis Dogger . 

Im Hangenden des oberen Radi o lari tes fo lgen die a ls 
Schwar zeckbreccien ( im engeren Sinne - da früher 

au ch die tiefer- j urassischen Ante i le darunter fie len )  

be ze� chnete n ,  Riesens chol len führenden Schichten . Auf 
Grund der vermu tlich Unterma lmischen Pos i tion des Ra­

di olar i tes kommt ihnen ein oberma lmisches bis  ?unter­
kre tazi sches Alter zu . 

In einem tonreicheren Feinbreccienzyklus über den 
Lias tons chiefern zeigt e ine 70 cm lange Quar z i tplatte 
durch Imbrikation eine S chüttung von Süden nach Nor­
den an . Ebensolche Einregelungen s ind in diesen Lias­
Dogg er Breccien westlich des Ht . Fuchs sees wieder­

ho lt zu beobachten . In den zyk lischen Breccienbänken 

der Sch ar te SW Kämpen zeigen j edoch mehrere , bis  1 m 
lange Quar zi tplatten eine entgegengeset zte Imbrikation , 
während in anderen Wandaufsch lüssen wiederum Imbrika­
ti onen mit rekons truierbarem Süd-Nord-Transport domi-
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nieren . Das Bindemitte l  d ieser Breccien i s t  karbonatisch 
b zw .  quar z i ti s ch . 

Erstma ls konnten in der Türkenkog e lbreccie nörd lich 
des hinteren Fuchs sees mikrok l inführende Gnei skompo­
nenten ( H  209 ) aufgefunden werden . 

Über die  gute Bankung und häufig auch Gradierung der 

Türkenkoge lbreccie wurde bereits berichtet ( H . HÄUSLER 
1 9 80) • 

Ohne daß wegen der geringen Z ah l  an Imbrikationsbeobach­
tungen eine s tatis ti sche Auswertung mög li ch i s t ,  wei­

sen  b isher die  Mehr z ahl gut  eing erege lter Quar z i ts chol­
len s owohl in der Türkenkoge lbreccie a ls auch i n  der 
Schwarzeckbreccie auf eine S chüttung von Süden nach 
Norden . 

Die  Schwarzeckbreccie führt Groß- und Riesenschollen 
von Karbonat und Kris tallin . In  unmi tte lbarer Umgebung 

der K arbona t-Ries enscho llen liegt o f t  e ine reine Karbo­
natbrec cie ohne erkennbares B indemi tte l  vor , d i e  nur 
wenige grünliche Phy l li tf latschen als  Komponenten ent­

hält . Im Hangenden i s t  d as Verhä l tnis d ann umg ek ehr t ,  

sodaß nur mehr vereinzelte K arbonatkomponenten i n  
e iner grünlichen , phy l li ti s chen Matrix s chwimmen . Von 

dieser Matrix s i nd dann oft  wieder echte Kris tallin­

komponenten s chwer abtrennbar . Diese Matrix bes teht 

zum Teil aus ( ?  unterkreta z i s ch)  aufgearbeite tem Kri s tal­
lin . E s  s ind s omi t epi zonal metamorphe grünliche Phy l­

lite das Bindemittel zwis chen abs teigend metamorphen , 
s tark zerscherten und vergrünten Kri s tallinkomponenten . 

Die Bearbei tung der S ch li f fs erien soll  auch hier e ine 
g enauere Auf lösung bringen . 
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b)  Tarntaler Berge ( Hippolddecke , Reckner Decke;  
Wattener Li zum) 

In der F olge so llen die Jurabrec cien der Reckner 
Decke der Kür ze ha lber als  Reckner Brecc ie bezeich­
net werden ( Abb . 1 ) . 

Die Reckner Breccie der Reckner Decke und die 

Tarntaler Breccie ( im engeren Sinn) der Hippo ld­

decke s ind zei t li ch gut verglei chbar ( Lias -Dogger )  

aber von unterschied licher Zusammensetzung . Die 
Tarntaler Brecc ie führt Quar z i ts chollen ( nach E . CLAR 
1 9 40 : 7 4 ,  bis  5 m Grö ße )  und Ark oseserien . Eine 

Quar z i ts chol lenbreccie feh lt der Recknerserie , Arko­
sen tre ten nur geringmächtig im N iveau der Kies e l­
schiefer b zw .  Radiolarite au f .  Die K arbonatbreccien 

sind in beiden Fäl len g leich ausgebi ldet ( z . B . in 

der Reckner Breccie in der S onntag srinne wes t lich 

der Li zumer Hütte und in der Tarntaler Breccie auf 
dem Weg zum Tor j och) . Im Gegensatz zur Reckner Brec­

cie ( und auch zur Türkenkogelbreccie )  f ehlen der 
j uras s ischen Tarnta ler Breccie zyk lische Abfolgen 
und Gradierung . 

Ers tma ls wurden in den Rads tädter Tauern Kri s tallin­
ko�ponenten in den tieferen Jurabreccien ( unter dem 

Radiolar i tniveau ) festges te l lt . Trotz der bekannten 
Schwierigkei ten einer lithostratigraphischen Zu­
ordnung sei verg leichsweise auch auf Kris tal li n­
komponenten in den tie ferjuras sischen S üdpennini­

schen Serien hingewiesen , wie s ie in Fuscher Phy l­
liten der K lammkalkzone als auch in der Ri chberg­

kogelserie der Ger los zone ( I sskog e lbachprofi l ,  Dis­
sertationsgebiet  F . POPP )  im  Liegenden der K lamm­

kalke b zw .  deren Äquivalente auf treten . 
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Die Dolomit-O l i s thotrymata und Brecc ien der Nord­

rahmenzone in vermu t lich unter-mi tte lkretazi schen 

penninischen Serien sind hauptsächlich vom unter­
ostalpinen Bereich nach Norden geschütte t worden 
(W . FRISCH 1 9 8 1 : 1 4 6 ) . Diesem Niveau entspräche 
e twa auch die von H . PEER ( 1 9 7 6 : 1 1 2 )  erwähnte grob­

k las ti sche grüne S erie  der Gas teiner Höhe im Hangen­

den des K lammkalkes bzw .  der Fuscher Phy l li te . 

c )  Gedanken zur Brecciengenese 

Im folg enden soll ein vor läufiges Arbeitsmode l l  der 
Breccienbi ldung mitgete i lt werden . 

Die Türkenkoge l- , Tarnta ler- und Reckner Breccie 

können als Ablagerungen gravitativ beweg ter subma­

riner S chu tts tröme gedeutet werden , die epi sodis ch 
an Abbrüchen ( s carps ) in tie fere Meeresberei che ge­
langten . Diese Breccien können a ls s carp-Breccien 

bezeichnet werden , f ür die ein rasches S chu ttfließen 

ohne wei ten Transpor tweg charakteris tisch i s t  ( vg l .  
R . TRÜMPY 1 97 5 ) . 

Es  dür fte zudem während der einzelnen Lieferereignis­

se auch zu  einer a llgemeinen Absenkung des Meeres­
bodens gekommen se in , da lias sische Be lemni ten- und 

Crinoidenmarmore eher in einem f lacheren Meeresbe­

reich als die maimis chen Radio lari te und Radio lari t­
quarz i te abgelagert worden sein dür f ten . 

Der S edimenttyp der Schwar zeckbreccie hat wegen der 
ursprüng lich tonigen Matr ix und des gehäuf ten Auf­
tretens von Groß- und Riesenschol len  ( b i s  über Haus­
größe ) Oli s thos tromcharak ter . 

Di e Arkosen der Tarntaler Breccie müs sen von einem 
z . T .  subaeri s chen Lie fergebiet be zogen werden ,  das 
s i ch nördlich der Reckner S erie , mög l i cherwei se 
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zwischen Reckner- und Tarntaler Einheit befand . Die 

Sandlief erung ist hauptsächlich in den nördli cher ge­
legenen Bereich erfolg t . Die Bankung und tei lwei se 
Gradierung der Reckner Breccie wei s t  auf eine d i s ta­

lere Pos i tion hin , während der Tarnta ler Breccie 
e ine proximalere Pos iti on zum Liefergebiet zukäme . 
Während Arkosen in geringerem Umfang auch in der Reck ­

ner Einhe i t  au f treten , i s t  d as Verbrei tungsgebiet  der 
Quar z i tschol len auf den nörd lichen B erei ch , die Tarn­

taler Ser ie , bes chränkt . Die Ges amtmächtigkei t  der 

Tarntaler Breccie dür f te j ene der Reckner Breccie bei 
wei tem übertref fen ( Profi le , M . ENZENBERG-PRAE HAUSER 

1 9 76 ) . Das Auskei len e inzelner Breccienbänke der Reck­

ner Breccie ( = Breccie des i nneren Li zums ta les , Beo­
bachtungen M . ENZENBERG 1 9 6 7 :  8 ,  Abb . 2 ) deutet auf 
e ine Schüttung von einem nörd licher ge legenen Hor s t  

der Tarntaler Bruchs taf fel  hin . 

Bei der Annahme einer genere l len Brecciens chüttung von 

Süden müßte , da die Hochfeinddecke s e lbs t Hauptver­
brei tungsgebiet d ieser Breccien i s t ,  die  Lie ferung aus 

dem noch s üd li cher ge legenen Ab lagerungsraum der 
Lants ch fe lddecke gekommen sein . Die Erosi on wäre j eden­

falls auf den Bereich nördlich der P leis lingdecke be­
schränkt g ewesen , da deren Schichtf o lge , die ( heute ) b i s  
zum Radiolari tniveau d e s  Malm reich t ,  i m  Jura sehr 
breccienarm i s t . 

Lag im Sinne von A . TOLLMANN ( 1 9 7 7 ; Lungauer S chwe l le )  

in den Rads tädter Tauern ein großes Erosionsgeb ie t ,  
von dem alle Jurabreccien s tammen müßten , am Nord­

rand des Unteros talpins , so  sollten im Jura der Malu t z  

Schuppe prox imalere Antei le der Breccienausbi ldung zu 
finden sein . 

Da nach der Ausb i ldung e ine große Ähnlichkei t  mi t 

scarp-Breccien besteht , könnten die Breccienbereiche 
der einze lnen Decken aber j ewei ls lokalen , an Brüchen 
abgegangenen Schutts trömen entsprechen , wof ür ers te 
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sedimenta log ische Hinweise exis tieren . 

Abschließend sei fes tges te llt : Mi t dem Aufrei ßen des 

Südpenninis chen Ozeans ab dem Lias setzte ein Zer­
rungsvorgang ein , der in P lattformnähe zu randli­
ehen Schol lenver s te l lungen - verg leichbar e twa mit 

Grabenbruchs trukturen - führte . Die Ausbi ldung von 
Bruchstaff e ln ( Twenger Bruchstaf fe l im Osten , Tarn­

taler Bruchstaf fe l im Wes ten)  hatte eine vers tärkte 
Breccienbi ldung zur Folge . 

Ers t im Z uge der Subduk tion des S üdpennins kam es 
im Bereich des labi len unteros ta lpinen Kontinental­

randes zu einer Kompres s ion , verbunden mit neuer-
lichen Schol lenverste llungen , e iner S edimentumste l-

lung und neuen Breccienbi ldungen . Während dieser Zeit  
dür fte auch die  Anl age des  internen unterosta lpinen 
Deckenbaues erfolg t  sein ( Niveau der Schwarz eckbreccie ) .  

Neue S ti lpnomelanvorkommen im unterosta lpinen Mesozoikum 

a )  Rads tädter Tauern 

Neben dem von H . HÄUSLER ( 1 9 80 )  berei ts erwähnten S ti l­

pnomelanvorkommen i n  den abs teigend metamorphen Para­

gneisen an der Basi s  der Lantschfe lddecke im Bereich 

der Krauthack lhütte s üd lich des Roßkoge ls bei Tweng 

( H  4 4 )  i s t  über ein neues Vorkommen im Mesozoikum der 

darunter liegenden Hochfeinddecke zu berichten ( Abb . 1 ) . 

In  den maimischen Radio lari tquar ziten wes t lich des 
hinteren Fuchssees ( = süd licher der drei größeren 

Seen) treten gut eingerege lte S ti lpnome lane auf ( H  1 8 3 ) . 
Deren Vorkommen wei s t  auf ein ehemals eisenreiches 

aber an Magnesium armes Ausgangssediment hin . 
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Ferner tritt S ti lpnomelan in f ein ver fälte l ten , grün­
lichen ? Unterkreides chiefern im SW des Vd . Fuchssees 

auf . Di eses Vorkommen ist in der Posi tion ähnlich 

dem wei ter unten beschriebenen Auf treten von Sti l­
pnome lan in den Tarntaler Bergen ( H  307 ) . 

Es  s o l l  versucht werden , das Bi ldung sa lter dieser 
pos tkri stal lin ni cht mehr beanspruchten S ti lpnome­
lane zu ermit te ln . 

Daneben sollen die  i n  den unter lagernden Lias ton­
s chietern auftretenden Hellglimmer datier t werden ,  um 
einen Verg leich mi t den bisher noch wenig bekannten 

S ti lpnome lan-Altern zu erhalten . 

Trotz der vi e l  j ünger wirksamen Tauernmetamorphose 
könnte deren Bi ldung in der Endphase des unteros t­
a lpinen Deckenbaues vor sich gegangen sein , worauf 

auch die Neubi ldung im überschiebungsbereich ( Lantsch­
f e lddecke über Hochfeinddecke , H 44 s . o . )  hinweisen 
dürf te . 

b )  Tarnta ler Berge 

Neben dem , von G . F I SCHER & J .NOTHAFT ( 1 9 5 4 )  be­

schriebenen , aber auf der Kar te leider nicht lo­

kal is i erbaren Fundpunkt von S t i lpnomelan in d en 

jurass i s chen Kieseltonphylli ten ,  die  in Kontakt 

mi t dem Reckner-Serpentin s tehen ,  konnte , ebenfa lls 
im oberen Jura der Reckner Decke , im Hangenden der 

Radiolari t- "Aptychenkalk " -Serie des S taf flsees wes t­
lich des Geier ein wei teres Vorkommen von S ti lpno­

me lan ( H  307 ) gefunden werden , dessen Datierung 
ebenfal ls versucht werden soll  ( Abb . 1 ) . 

Dadurch wäre auch indirekt die Garbenbi ldung der 
N a-Amphibo le ( Os anni te ) zeit lich faßb ar , da nach 

den Schliffuntersuchungen von G . FISCHER & J .NOTHAFT 
( 1 9 5 4 :  4 1 1 f f . ,  Abb . 7 )  die B i ldungsphasen re lativ 

zueinander fo lgendermaßen erfaßt worden s ind :  
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Phase 1 :  Bi ldung des S ti lpnomelans 1 in s 1  ( der 
dem neuen Vorkommen wes tlich des S ta f f l­

sees entspräche ) 
Phase 2 :  Verbiegung des S ti lpnome lans 1 

Phase 3 :  B lastese des Osannits auf s 2  F lächen 
Phase 4 :  Tektoni sche Durchbewegung dieser ge-

sproßten Osannite 

Phase 5 :  Postosanni tis che Generation von S ti l­
pnome lan 2 in ac-K lüf ten der Na-Arnphi­
bols chie f er unter Verdrängung des Osanni ts 
von den K lüften aus . 

Ferner kommt es durch Glei chgewichtsverschiebungen 
der eisenrei chen Si likate zu Verdrängungen des Stilp­

nomelans durch posttektonisch neugebi ldeten Chlor i t  

( Pennin)  und wiederum am Außenrand des  Mg-Chlori tes 
zur Bi ldung von großen Porphyrob las tengarben von 
S ti lpnome lan ohne deutliche Beziehung zur tektoni­

schen Prägung . Die  Autor en betonen , daß die Kris talli­

sation der Na-Amphibo le ers t nach dem Einsetzen , 
aber vor dem Abschluß a lpiner Verformungen begann 

und noch über deren Abs chluß hinausrei ch t . 
Ein wei teres Vorkommen alpidisch gesproßter Sti l­

pnome lane beschreibt F . KARL ( 1 9 5 1 : 2 3 2 )  in ma lrnischen 

Karbonatquar ziten  des Pennins ( Ri chbergkogelseri e ) , 
worauf Ch . EXNER ( 1 9 7 1 : 2 2 3 ) hinwe i s t . 

c )  Metamorphose 

Das Auf treten von S ti lpnome lan in Metasedimenten 
wird nach H . G . F . WINKLER ( 1 9 7 9 : 2 1 1 )  der " very- low­

grade" -Metamorphose zug erechnet ,  wobei im Gegensatz 
zur früheren Auffassung S ti lpnomelan nicht an hohe 

Drücke gebunden sein muß . In den ma lrnischen Schiefern 

der Lackenspitze  tri tt nach E . CLAR ( 1 9 40 :  2 7 6 , Fuß­
note ) außerdem Biotit auf ,  dessen Bi ldung er a l ler­

dings  auf die  Tauernkrista l lisation zurück führt .  
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Nach der I lli tkri s tal lini tät unter 3 , 0  ( H . HÄUSLER 1 9 8 1 ) 
liegen die  meso zoi s chen Serien im Übergangsberei ch zur 
" low-grade " -Metamorphose ( H . G . F .WINKLER 1 9 7 9 : 7 3 ; 
epi zonaler Bere ich )  . 

Trotz der tiefen tektoni s chen Position im Unteros t­

alpin i s t  die Metamorphose de s Jura der Hochfeind­
decke geringer als  im Permoskyth der hangenden Quarz­
phylli tdecke , die dor t  im Zuge der alpidi schen Meta­
morphose 4 50°C bei 4 - 4 , 5  kb erreich t  hat ( G . VOLL 

zi t .  in A . TOLLMANN 1 9 7 7 : 1 06 ) . Allerding s  i s t  die 
altersmäßige E ins tufung der Metamorphose in den meso­

zoischen S erien der Hochfeind- b zw .  Reckner Decke 
noch offen . 

An einer geochrono logischen Erfas sung einzelner De­

formationsakte im Permoskyth der Rads tädter Tauern 
arbei te t  zur Z ei t  P . SLAPANSKY ( 1 9 8 1 ) . 

Li teratur : 

CLAR , E .  1 9 3 7 : Über Schichtfo lge und Bau der nörd­

lichen Rads tädter Tauern ( Hochfeindgebiet )  . ­

S i t zber . Akad . Wiss .Wien , math . -natw . K l . , Abt . ! ,  
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